
Viele bemühen sich heute, das Heilswerk Christi als OHhxistus 7 Imperator. Das Urteil der ersten Christen-lebendige Gegenwartswirklichkeit erweisen. Der heit ber den Staat. Von Gerhard Kittel. 8⁰
Verfasser sich In aufgeschlossener, vorsichtig Ab- 66 Stuttgart 1939, Kohlhammer. Kart. 1.2
wägender Weise auseinander mit solchen Versuchen VO  — ES 151 eine urmenschliche Versuchung, In Konflikts-protestantischer Chr. V. Hase, Die Gegenwart Christi Allen eine vollständige Scheidung VO. Sut und B65IN der Kirche, Gütersloh 1934) und katholischer Seite
(Casel, Soehngen, Bauhofer, Kastner), immer Im Hin-

vertechten und die bedrängende Macht dem Teufel
Vers  reiben. Ausgehend VO einer derartigen grund-blick auf Bonaventura und die Scholastik. icht Alles sätzlichen Verkennung der staatlichen Wirklichkeit und

Vvermag überzeugen, ＋ Was Sagi Guar⸗ einer jüngst EsOnders VO.  — Barth und seinen Schü—dinis Versuch (Schildgenossen 1925), der „Mysterien- lern durchgeführten Deutung der diesbezüglichen bib-gegenwart“ eine philosophische Grundlage geben. lischen Texte, untersucht der Verfasser die ZeugnisseDas „Positive Moment in der Theorie der Mysterien- der Schrift und der Ersten kirchlichen Schriftsteller, diegegenwart“ sieht darin, daſ WITr „In der Eucharistie
nicht VOT Allem das ständige Weilen“ sehen sollen,

ber den Staat, die staatliche aAcht und ihre Träger
handeln. Die sachlich und nüchtern durchgeführte Er-sondern „eine eigen-persönliche Begegnung Christi und klärung Hndet, daß SsowWwohl die biblischen Wie die früh⸗-der Gläubigen Iin der Kommunion“. Die Lehre VO patristischen Zeugnisse Im Staat und seiner Autoritatder Mysteriengegenwart WIII mehr  7 die Aussprache Eeine für die Dauer des irdischen Lebens Im BereichaArüber 181 noch nicht abgeschlossen. ihrer Zuständigkeit anzUerkennende gottgesetzte Ein-
richtung sehen. uch EE Fluchwort der ApokalypseJesus. Von 1 (Sammlung Göschen andert diesem grundsätzlichen Befund nichts. ES5sBd II30O.) Berlin 1939, Gruyter CO Geb 1.62 ezieht 810 Nur auf den konkreten Miſßbrauch staatlicher

Dieses Büchlein wendet sich Weiteste Kreise, aAcht die Ordnung SGottes. Geradezu eroischGläubige Wie Ungläubige. Die Ooft AllZu leichtgläubige Wirken die Aussagen und die Gebete der Ersten Christen-
Selbstsicherheit des kann dieser Mei- heit für den Staat und den Imperator, Wenln Ma  — be⸗-
Ster geschichtlichen, VOr Eem formgeschichtlichen Ver- denkt, Wwelchen Umstaänden diese Zeugnisse Ent-
ahrens erschüttern. Er zeigt ihm, daſs die immer Wie- standen. Wird der Staat dem Fluch entrissen,der auftauchende Meinung, die Geschichte Jesu Sei WiIird 8  N:  A entschieden auf seinen eigenen Ort
der Is Menschliche VersetlzZte Mythus eines Sottes, verwiesen: 15t Orrgesetzte irdische Wirklichkeit, mit
durch die Geschichtsforschung der etzten fünfzig Jahre allen Zuständigkeiten, ber auch mit allen Begren-immer unglaubwürdiger Wurde, daſß kein Buch der Zzungen, die damit gesagt sind. Ihm gebührt nicht der
Antike IN alten, zahlreichen und relativ über- Fluch, ihm ebührt ber auch nicht die anbetende Ver-
einstimmenden Texten auf uns gekommen 181 Wie die götzung Leider WIr die Idee der begrenzten Irdisch-
Evangelien und die Paulusbriefe, daſo die Wweltgeschicht- keit ERXtTrem durchgehalten, daß auch ktür ne Freie
iche Wirkung des Christentums rätselhafter Erhöhung innerweltlicher Wirklichkeit VO Ott her
Wird, E Weniger Glauben ma  — den hristlichen Berich- (sichtbare Kirche, Sakramente) kein Raum mehr bleibt.
ten schenkt. Leider hat das Büchlein dem Gläubigen Delp 9. .weniger bieten. Iwar Ekennt sich der Verfasser
ausdrücklich 2ZU christlichen Glauben und anerkennt CHIRISTLIC  8
das Geschehen IN Jesus als echtes Zeichen der Wirklich- a, Vater. Von Richard Grartkeit Gottes; doch kann Mma!  — das Urteil des Verfassers Alltag Iin Ott.

Sp Aufl. 80 (294 5 Regensburg 1938,
echten Glauben Ennen.

ber die Wunder Jesu und seine Auferstehung nicht Pustet. Geb 3.80Schoemann 8.J. Selig Aie Hungernden. Von Graf. U. Aufl
Au gen Spuren des Meisters. Reisen durch Palästina. 80 (202 8 Regensburg 1938, Pustet. Geb

Von N. (Ubersetzung VO  — Röcker.) 3.—
Die beiden Bücher Hnden eine auffällig freudige Auf⸗Mit 32 Bildertafeln. gT. 80 (332 8 Berlin 1939,

Reimer, Andrews Steiner. Kart. 7.— nahme, schnelle Folge VO  — hohen Auflagen und Weite
Mit offenem, Suchendem Auge hat Morton das and Verbreitung. Von „ Ja, Vater“ werden bereits ber-

Setzungen vorbereitet. Das Geheimnis dieses Erfolgesder Offenbarung durchzogen, Unl entdecken, Wie 151t Wohl angedeutet, Wenn man „Ja, Vater“ das „Trost-War, als dort die Patriarchen ihre Verheißungen er—hielten, aAls der Tempel gebaut Wwurde, Als der Meister
buch der Zeit“ annte. Die beiden Bücher bringen die

sein Evangelium verkündete und seine Wunder Wirkte.
frohe Botschaft VO! Vatergott den religiös suchen-
den und oft unsicheren Menschen unserer Tage. SieEs5 Sind ZU. größten Teil gan2z persönliche Erlebnisse Wollen das religiöse Leben vereinfachen durch dasun Eindrücke, die mit einer Lebendigkeit und An-

schaulichkeit rzählt Werden, daſß der Leser davon 8eh
„Jasagen“, die chlichte Erfüllung des Willens
Gottes Im Alltag als Grundgesetz des ganzen Strebens.fangen Wird, und Wer selbst VOT Jahren dieselben Die „Hungernden“ sollen Iim Glauben die Kraft finden,Wege gewandert 1st, fühlt die eigenen Beobachtungen die Welt und das Leben verstehen und meistern.aufleben und stimmt dem Verfasser Z. Wenn die Die Gedanken dieser frohen Botschaft und die ein-heiligen Bücher einen zuverlässigen Führer durch das fachen, praktischen Ratschläge Wirken ermutigend undLeben des heutigen Palaästina nun 131 Noch heute befreiend. Man kann 180 auch Im Alltag Sott15t dieses Leben bis 1in kleinste Züge, Wie ES VOr Jahr- gehen und V Ott leben! Der Verfasser bietet inehunderten War. Immer nimmt die Erzählungskunst Reihe VO  — ermutigenden, frohmachenden KapitelnMẽertons den Leser gefangen und hält 1h Iin ihrem ber Fragen des religiösen Lebens, VO  — denen starkeBanne. EeTK 9.J. Impulse ausgehen. Eine glückliche Führung der Ee
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eignete Lektüre muſß dann ber Ine planvolle Zu- herausgibt, Sin kurzer Frist schon 1IO  0 Bande Er-
8  ienen Der Plan, entstanden den Jahren,sammenfassung der aszetischen Fragen und re Weiter-

führung auf höhere Stufen vermitteln, damit das reli- großzügiges Planen Eiln WVagnis War, 18 der Verwirk-
gi6se Leben nicht Vverharmlost erscheint, Wie Eeln- lichung 81  2  er Die Treln außere Menge der VOT-

zelnen tellen, 2. bei der Besprechung des Partikular- gesehenen Bände, 1 recht der innere, Gehalt
EXamens, nicht vermieden 181. Sehr wohltuend verdienen unsere Anerkennung Die beiden vorliegen-
18 die rei  . Verwendung der Heiligen Schrift; 8e 18 den Bande können gut das Werk charakterisieren
Schon fast rei das Wort Gottes kann Kraft Maschek gibt nicht NuUr irgendwie Ine Blütenlese der
und Selnen Inhalt NI  ct ganz hergeben, gibt dafur spätmittelalterlichen realistischen Lyrik, sondern —

Pies 8.) glei EIII Kulturbild der Eet Die Dichter (Adelige,ber den Büchern eigene Weihe

Vrter Bürger, Fahrende), die Stoffe (Religion, Natur, Liebe,
Von Joseph Kuckhoff 80 (144 Weinseligkeit, Satire, Lehrspruch), alle mannigfaltigen,Dülmen 1938 Laumann Kart 3 kunstvollen und kunstlosen Formen 81. irgendwie

Die ZWelter Auflage vorliegende Schrift zeichnet Vertreten Einige Grobheiten möchte Ma.  — ZWar gernWürde nd Verantwortung des Vaters Lichte missen; ber 81e gehören Sschon 2U Zeitbild Mit Takt
des katholischen Glaubens In Ehrfurcht VOr dem kann man auch den religiösen Volksgeist dieses Jahr-geheimnisvollen Züsammenwirken VO  — Natur und hunderts AuSs den Proben herauslesen echtes Empfinden,Gnade entfaltet 81eEe den Segen Gristlicher Vaterschaft Gewohnheitschristentum, nnerer Abfall
Für die einzelnen, Volk und Kirche Der Blick 18 auf

Och gehört
ZUT Zeichnung der eit auch die EII geistliche Dich-

das hohe Ideal gerichtet, Wenlger aAuf die Hinführung tung, die Elner andern Entwicklungsreihe finden
— Solcher Höhe Ab und unterläuft EIN über⸗ 18 Die Bemerkung, daſß Folz Ende der Epoche Sel,
schwenglicher, 15⁰0 Aungenaue. Ausdruck. darf der Leser nicht verstehen, Als Oob die gesamtePrIib111a2 Lyrik der eit nde SEeI In Gehalt und Formung,

Von Hans Bild- und Stoffwahl künden 810 schon die Renais-Kleine Lehre VO.  — SGottes groher Welt
AnCe-— und Barockmotive der folgenden JahrzehnteHilger 8⁰ (150 Nlt 38 Abb.) Freiburg Daſßs man hier die Erbschaft des hohen Mittel-

1939, Herder Geb 320 alters, den Geist der Spatzeit und die Ubergangs-Uber die religiöse Unterweisung der Familie, die ZU folgenden Abschnitt erkennt, 181 das bestelebendige Verkündigung des Slaubens die Kinder Lob für die Treffsicherheit des auswählenden Heraus-durch die Eltern 18 schon Viel gesprochen und geschrie-
ben Worden Hier Eln Vater VO.  — neull Kindern, Wie

gebers Kindermann selbst gibt Als I0O Band
die politische Dichtung VO  — 1866 bis 1938 heraus, diediese Aufgabe praktisch erfüllt Vor Eem ber als AauSs der Sehnsucht der Ostmark und des Sudetenlandestiefgläubiger Christ spricht Hilger Selnen Kindern nach Einigung großen Deutschland geboren 181

VO  — Gottes großer Welt Uber den WVald und die Tiere,
über die Berge, über Feuer und Wasser, ber rot IwWar 18 die tatsachenrei  — Einführung lhrer Forim

und Wein unterhält Sich ½miit ihnen In ihre kindliche stellenweise laut; auch stehen die Zeugnisse auf
Verschiedener künstlerischer Höhe; ber hier 18 eben-Welt, die allerdings ganz die Welt VO  — unverdorbenen, falls SII Uberblick der nach der Einheit strebendennatürlich religiösen Landkindern 181, die Märchen

und Sagen und die Geschichte der Heimat stellt die Gesamtentwicklung und der S1eEe tragenden Kräfte und
Dichter geboten, dem mal kaum neue Züge einfügengroßen Geheimnisse der Schöpfung und Erlösung, der kann Ein erschütterndes Bild voll Sehnsucht, eidGnade und Gotteskindschaft Eltern und Jugendseel- Mut, Kampfgeist und Freude ber den Endsieg!SOrgern das Büchlein auf Elne freundliche und

ugleich tapfere Tt, Wie 81E 15Dre hohe Aufgabe Becher
der Seele des Kindes erfüllen können Den ZW6GIH. bis ROMANE.Vierzehnjährigen kann ES EIII schönes Lesebuch SE.  5
ihrem Verständnis Sin auch die vielen Zeichnungen Hexenamp/ Friedrich Spee-Roman Von Hans
angepaßt Eschelbach 80 (666 8 Bonn 1939, eritas-Rommerskirch

Verlag Geb 36.—

LITERA TURGKESCHICHTE Man muſß dem Dichter aAnkbar Ssein, daß
Altersreife der Gestaltung Themas schenkte, die

Den teche Lĩteratur Entwicklungsreihen, herausgegeben gleicherweise den geschichtlich gut gesehenen Kämpfer
VO. Dr Hein2 Kindermann Reihe Realistik 4 Hexenwahn und falsche Gerichtsbarkeit WIeEe den
des Spãtmittelalters, and Lyriæ Aes Spalen lebendigen Menschen und Jesuiten VOT uns hinstellt
Mittelalters, herausgegeben VO Dr Hermann Vieles dabei 18 freie dichterische Erfindung, ber
Maschek 80 373.) Leipzig 1939, Reclam M7/ 505 gelehnt den bekannten Dichter des religiösen Volks-
geb Reihe Politische Dichtung, and liedes und AI den unermüdlich tatigen Seelsorger ES5
Heimkehr 2725 Reich herausgegeben VO!  — Dr Wird Viel eid gezeichnet das eid des Dreißig-Kindermann 80 C(CLVIII und 427 8 Leipzig jährigen Krieges und des Hexenwahns ber 51
1939, Reclam 7. 50, geb 9.— vollendet Sich das Bild dieses kerndeutschen und kern-
Von der großangelegten Sammlung literarischer katholischen Mens  Een Seiner eit War Bahnbrecher

Kunst- und Kulturdenkmäler, die der Verlag Reclam besseren Zukunft Kur Zz 8

Stimmen der Zeit herausg VONn Theo Offmann Verbindung nit Becher och Kreitmaier
Sehriftleitung Hofmann . München 22, Veterinärstr — Verantwortliel Anzeigenteil M Brendel Freiburg i
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